
Denn Gott, der sprach: Licht soll aus der 
Finsternis hervorleuchten, der hat einen 
hellen Schein in unsre Herzen gegeben, 
dass durch UNS entstünde die Erleuchtung 
zur Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes in 
dem Angesicht Jesu Christi
2. Kor. 4, 6



An jenem Tag wirst du sagen: Ich danke dir, 
HERR. Du hast mir gezürnt. Möge dein Zorn sich 
wenden, auf dass du mich tröstest.
Siehe, Gott ist mein Heil; ich vertraue und 
erschrecke nicht. Denn meine Stärke und mein 
Lied ist Gott, der HERR. Er wurde mir zum Heil. 
Ihr werdet Wasser freudig schöpfen 
aus den Quellen des Heils.



An jenem Tag werdet ihr sagen: Dankt dem 
HERRN! Ruft seinen Namen an! Macht unter den 
Völkern seine Taten bekannt, verkündet: Sein 
Name ist erhaben!
Singt dem HERRN, denn Überragendes hat er 
vollbracht; bekannt gemacht sei dies auf der 
ganzen Erde. Jauchzt und jubelt, ihr Bewohner 
Zions; denn groß ist in eurer Mitte 
der Heilige Israels.   Jesaja 12 



Als das Kind acht Tage später beschnitten wurde, gab man 
ihm den Namen Jesus – so wie der Engel ihn schon genannt 
hatte, bevor Maria schwanger wurde. Dann kam die Zeit 
des Reinigungsopfers, das im Gesetz Moses nach der Geburt 
eines Kindes vorgeschrieben ist. Maria und Josef gingen mit 
ihm nach Jerusalem, um ihn dem Herrn zu weihen.
Denn im Gesetz des Herrn steht: »Alle erstgeborenen Söhne 
müssen dem Herrn geweiht werden.« Sie brachten das 
Reinigungsopfer dar, wie es das Gesetz 
vorschrieb: »Ein Paar Turteltauben oder 
zwei junge Tauben.« 



1. Tradition und Treue leidenschaftlich leben

Recht so, du guter und treuer Knecht, du 
bist über wenigem treu gewesen, ich will 
dich über viel setzen.
Matth. 25, 23



In Jerusalem lebte ein Mann namens Simeon. Er war 
gerecht und gottesfürchtig. Simeon war vom Heiligen Geist 
erfüllt und wartete sehnsüchtig auf die Ankunft des 
Christus, der Israel Trost und Rettung bringen sollte. Der 
Heilige Geist hatte ihm offenbart, dass er nicht sterben 
würde, bevor er den vom Herrn gesandten Christus gesehen 
hätte.
An diesem Tag führte der Heilige Geist ihn in den Tempel. 
Als Maria und Josef kamen, um das Kind dem 
Herrn zu weihen, wie es im Gesetz
vorgeschrieben ist, war Simeon dort.



Er nahm das Kind auf seine Arme und lobte Gott und 
sagte: »Herr, nun kann ich in Frieden sterben! 
Wie du es mir versprochen hast, habe ich den Retter 
gesehen, den du allen Menschen geschenkt hast.
Er ist ein Licht, das den Völkern Gott offenbaren wird, 
und er ist die Herrlichkeit deines Volkes Israel!«



Josef und Maria staunten, als sie hörten, was Simeon 
über Jesus sagte. Simeon aber segnete sie und sagte 
zu Maria: 
»Dieses Kind wird von vielen in Israel abgelehnt 
werden, und das wird ihren Untergang bedeuten. 
Für viele andere Menschen aber wird er die höchste 
Freude sein. Auf diese Weise wird an den Tag 
kommen, was viele im Innersten bewegt. 
Doch auch durch deine Seele 
wird ein Schwert dringen.«



2. Er hat Augen für Gottes Herrlichkeit

Meine Augen sehen stets 
auf den HERRN.
Psalm 25, 15



3. Sein Herz ist gefüllt mit Gottes Heil

Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und 
fürchte mich nicht; 
denn Gott der HERR ist meine Stärke und 
mein Psalm und ist mein Heil. Ihr werdet 
mit Freuden Wasser schöpfen aus dem 
Brunnen des Heils.
Jes. 12, 2-3



3. Er lebt mit einem offenen Himmel

Christus ist mein Leben, und Sterben ist 
mein Gewinn.
Phil. 1, 21



1. Er lebt Tradition und Treue leidenschaftlich
2. Er hat Augen für Gottes Herrlichkeit
3. Sein Herz ist gefüllt mit Gottes Heil
4. Er lebt mit einem offenen Himmel
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